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englische Linienschiff Triumph wird
« von Saros von einem deutschen

t torpediert.
Franzosen unternehmen, einerseits
Lievinu. der Lorettohöhe, anderer-
chSouchez, je einen tiefgegliederten

lichen Angriff ; beide werden unter
Verlusten für fle zurückgeschlagen.

Gefechte zwischen Oesterreichern
Itenetn; alle Angriffe der letzteren
zurückgewiesen.

Amtliche Kriegsberichte.
Hauptquartier , 24. Mai . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Mich von Eivenchy griffen starke eng-

Kräfte mehrmals unsere neuen Stel-
«i. Nur einzelne Leute drangen ein
i im Nahkampf. Im klebrigen wur-

«riffe unter sehr großen Verlusten
■Engländer abgewiesen. Ebenso Hei-
wilungen bei Hulluch und Blaire-

oon Nouvron, nordwestlich von
-Touvent und in Gegend von

Hiterten schwache französische An-
ehmungen.

Kck der Maas wiesen wir durch Jnsan-
niid Maschinengewehrfeuer einen

Vorstoß am Südwesthange des
Mannes" glatt ab. Thüringische

nnahmen das hart an der Maas lie-
Dorf Tumieres im Sturm . Bisher find
M Franzosen, darunter 8 Offiziere ge°

ich des Fluffes wiederholte der
feine wütenden Angriffe in der Dou-

gend. Er erlitt in unserem Feuer
sten Verluste. Vorübergehend ver-

Boden gewannen unsere tapferen Re-
fast durchweg zurück und machten da-

Vi« deutschen Schnitter!
No«»« von viel «, Helling.
d,»rethlein& Co. 9 . m,d.H. Leipzig 1915.

,i  wissen Sie, Reckin? Was Fräulein
'ux anlangt, so hatte ich das Gefühl, ich
Heber heute, als morgen Gnade vor
chonenÂugen. Aber da war 'ne Tante

n- Tante Söraphie, der Anstands-
bes Hauses, die konnte mich nich

, seit ich halb aus Versehen ihren
Mischer mit meinem Barbarenstiefel
« ŵ ^ ^ omplimentiert hatte, und
- . sie nicht von Pvonnes Seite.

»^ ? ch Ihnen , Augen hat
Wie Kt«;, Augen, die auch einem

^Nnegsniann gefährlich werden

5 Aelte lächelnd an seiner Packtasche,
mnnrte er vor sich hin -

«wT»,®? 4“'” ,Wten
h°b' ich harter Mann

jtzẑ °uch gefühlt!"
M nn,>,T êm  kleinen Leutnant v.

gewahrte er Unteroffizier

Kräpke wieder an der
«iterv'a:^^ sagen Sie zu meinem
JW . fT 1 «alten Sie ja für 'n
Wvstr - 1 Kompanie ."

»an5;^ ntJet> Herr Oberleutnant,
in ttn denn hatte ick ja
• ^ ttweilig die „Rosa" von
? "n fron-L^Eiiing in Wartung . Die

^ vii . dicker."
r?\  I - 1« auch genug

-b da, x/S seitdem gefloffen Und
>s»"dchen ja auch schon brav

bei über 550 Gefangene. Die Kämpfe find
unter beiderseits sehr starkem Artillerieein¬
satz im Fortgang.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Gegend von Pulkarn südöstlich von

Riga vertrieben deutsche Truppen die Russen
aus einem zwischen den beiderseitigen Linien
liegenden Graben. 88 Gefangene fielen in
unsere Hand. Von der übrigen Front ist nichts
von Bedeutung zu berichten.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Wien, 24.  Mai . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart:

Ruffischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nördlich des Sugana -Tales nahmen un¬

sere Truppen den Höhenrücken von Salubio
bis Burgen (Borgo) in Besitz. Auf dem Erenz-
rücken südlich des Tales wurde der Feind vom
Kompen-Berge vertrieben.

Weiter südl. hielten die Italiener die Höhen
östlich desVal d'Affa und dem befestigtenRaum
von Afiago und Arsiero. Das Panzerwerk
Campolongo ist in unseren Händen. Unsere
Truppen gingen näher an das Val d'Affa und
das Posina-Tal heran.

Seit Beginn des Angriffes wurden
24 400 Italiener , darunter 524 Offiziere ge¬
fangen genommen, 251 Geschütze, 101 Maschi
nengewehre und 16 Minenwerfer erbeutet.

Im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo
waren die Geschützkänrpfezeitweise recht leb¬
haft. Bei Monfalcone wurde ein feindlicher
Angriff abgewiesen.

Eins unserer Fliegergeschwader belegte
die Station Perla -Carnia mit Bomben.

Bei der Räumung von Ortschaften un¬
seres Gebietes seitens des Feindes scheint auch
die italienische Bevölkerung teilweise mitzu¬
gehen. Leute, die so ihr Vaterland verlassen,
werden ihren Anschluß an den Feind straf¬
rechtlich zu verantworten haben.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

bci der Arbeit gewesen. Eestütsbrand Tra-
kehneu, und hat einen wackeren Küraffier vor
Lüttich getragen. Gustav Mikuleit hat der
Reitersmann geheißen, dem Stute und Zaum
und Packtasche ehedem gehört haben. Letztere
bestimmt. Wer weiß, wo der Junge jetzt
schläft! Denken Sie noch an den Tag, wo zu¬
erst die Geschoffe pfiffen und die Granatsplit¬
ter flogen und die Küraffiere uns die Gaffe
ritten? Ich seh' sie noch zurückflattern, die
zusammenhanglosen Trümmer der Schwadron,
aus der entsetzlichen Wolke von Staub und
Pulverdampf."

„Wo wir dann innrückten in Lüttich!"
Des Unteroffiziers Augen strahlten. „Am sech¬
sten Mobilmachungstag! Jenau acht Monate
is es nu heute her. lln nich 'nen Rinnstein
breit hab'n se uns in die läge Zeit reduhr
drängeln jekonnt. Del is das Schönste, det
wa se imma wie 'n Jummiball zurücktrudeln
laffen. Ob's denn heute noch losjeht , Herr
Oberleutnant?"

„Wollte ich Sie auch eben fragen", sagt«
Leutnant v. Versen, mit der Karte den Ver¬
bindungsleuten zuwinkend. „Hat der Herr
Major noch nichts verlauten laffen?"

„Der Herr Major ist selbst zu Exzellenz
Klimten vorgeritten. Aber die allgemeine
Lage kann ich Ihnen verzapfen, wenn ich
Ihnen etwas Neues damit sage. Der Keil
unserer Stellung , die wir auf diesen denkwür-
digenHöhen seitSeptember unentwegt behaup¬
ten, hat seine Spitze in St . Mihiel und ver¬
läuft in seinem nördlichen Schenkel in der
Richtung auf Fresnes —"

„Von dem südlich das heißbegehrteund feit
Sonnabend neuerlich bombardierte Combres
liegt . Dem Gekrache nach zu schließen, ein

Die Fortschritte unserer Ver¬
bündeten.

Wien, 24. Mai . (WB .) Heber die Tiroler
Kampfhandlungen melden die Kriegsbericht¬
erstatter der Blätter aus dem Kriegspreffe-
quartier: Der gestrige Tag brachte besonders
im östlichen Teile des Südtiroler Grenzge¬
bietes bedeutende Fortschritte. Unsere Trup¬
pen sind in fortschreitendem Vorgehen gegen

die Cima d'Astragruppe und den Monte
Civaron. Weiter westlich verfolgt das dritte
Grazer Korps die Italiener , beiderseits der
Straße Vezzena-Afiago vorrückend. Die nörd¬
liche Hälfte des Raumes zwischen Astach und
Affa ist gesäubert, der äußere Gürtel des Sam¬
melraumes von Asiago eingedrückt. Im Brand-
Tal schreitet unser Angriff bei Chiesa auf ita¬
lienischen Stellungen fort, welche die Höhen¬
wege gegen die Grenze sperren; eine andere
Gruppe nähert sich den Stellungen im Raume
des Monte Pasubio. Dieser Ramgewinn be¬
deutet für das Vorgehen östlich vom Etschtale
eine mächtige Unterstützung jener österreichisch-

ungarischen Gruppe, welche den Höhenzug
bis zur Zugna Torta schon vor einigen Tagen
in Besitz nahm.

Bern, 24. Mai . (WB .) Laut einer Mel¬
dung des „Corriere della Sera " hat der Se¬
nator Mazziotti Salandra und Sonnino un¬
ter Hinweis auf die gewaltigen Truppen- und
Artillerieverschiebungen nach der Tiroler
Front über die Tragweite der in Paris ge¬
troffenen militärischen Abmachungen zwischen
den Alliierten interpelliert.

Das Kriegsernäh ungsamt und
die Bundesstaaten.

Stuttgart , 24. Mai . (WB .) Wie der
„Staatsanzeiger " erfährt" ist bei den Ver¬
handlungen des Bundesrats über dieVerord-
nung betreffend Kriegsmaßnahmen zur Siche-
rng der Volksernährung (sogenannte Le¬

bensmittel-Diktatur) Sicherheit dafür gege¬
ben worden, daß die Rechte und berechtigten
Jntereffen der Bundesstaaten von Seiten der
neu zu schaffenden Reichsbehörde die ihnen
zukommendeBeachtung finden werden,daß ins¬
besondere in Versorgungseinrichtungen der
Einzelstaaten, die sich bewährt haben, nicht
ohne zwingenden Grund eingegriffen werden
wird. In der Verordnung ist nach dem Dor-

ganz anständiger Paukenwirbel, der auf unsre
Linien trommelt —"

„So ist es . Das wußten wir ja schon seit
Metz. Der südliche Schenkel, der der Rich¬
tung auf Pont ä Mouffon folgt, das uns die
Franzosen noch immer vorenthalten, stößt bei
Fey en Haye, wie die Karte lehrt, an den
Bois de Pretre —"

„In dem seit Wochen so unpriesterlich ge-
rauft wird!"

„Gestern, wie heut'. Unsere Horchposten
aus Regrttville und Fey en Haye sind auf
die Hauptstellung zurückgezogen worden. Ich
wette, daß sich das die Franzmäner bereits
als einen gloriosen Sieg anrechnen. Jeden¬
falls ist zur Stunde überall auf unserem Keil
das Gefecht, oder — wie der k. k. Kamerad
Zamarski in Straßburg zu sagen pflegte —
das Geplänkel aufgekleckert. Im Norden zwi¬
schen Les Eparges und Combres, im Süden
zwischen Maas und Apremont, und besonders
bei Flirey . Es steht in der Hand unseres
Herrn Armeeführers, wo unser Häuflein zum
Dreschen eingesetzt wird. Ich für meine Per¬
son tippe auf Flirey , wo der Flieger Kleist,
weiland Franzer, starke Reserven festgestellt
hat. Ich sprach ihn gerade."

„Flirey ? Warten Sie — das wären also
netto 33 bis 35 Kilo . Da wird's ja Nacht, bis
wir mit unfern Preußen da sind."

„Is ja nur 'ne Vermutung von mir. Ich
habe mir langsam das Orakeln abgewöhnt.
Erstens kommt's in diesem Krieg stets anders,
zweitens wie mans denkt. Ah, sehen Sie , da
läßt ja Oberleutnant v. Kleist schon wieder
seine Propeller rascheln? Ein Mordsjunge.

Ich vergeff' mein Lebtag nicht, wie er in dem
französischen Flugzeug sofort zur Erkundung
aufstieg, das aus Versehen, weil sie uns in um

gang reichgesetzlicherBestimmungen vorge¬
sehen, daß in dringenden Fällen unmittelbar
Anweisungen der Reichsstelle an die Landes¬
behörden ergehen können. Hiervon abge¬
sehen wird sich der Verkehr der Reichsstelle
mit den Bundesstaaten und ihren Behörden
durch Vermittelung der Landeszentralbehör¬
den vollziehen.

Verwundetenaurtausch.
Vliffingen, ?4 Jfcai. (WV.) Der Lazarett¬

zug mit Verwundeten englischen Kriegsge¬
fangenen ist hier 1 Uhr 45 Min . anoekom«
men. Das Hospitalschiff„St . Denis " kam um
3 Uhr 45 mit 109 verwundeten deutschen
Kriegsgefangenen hier an. In Vertretung
des kaiserlich deutschen Gesandten Herrn von
Kühlmann begrüßte Militärattache Oberst¬
leutnant Renner die deutschen Verwundeten.
Sie wurden von der Vliffinger Transport-
Kolonne des niederländischenRoten Kreuzes
nach dem bereitstehenden Zuge gebracht, der
um 8 Uhr 30 Minuten nach Eschen abfährt.
Das Hospitalschiff fährt morgen um 10 Uhr
ftüh nach England zurück.

London Daily Mail zu Ernen¬
nung Helfferichs.

Rotterdam, 24. Mai . (TU.) Die London
Daily Mail bespricht in einem Leitartikel die
Ernennung Helfferichs zum Staatssekretär
des Innern . Das Blatt meint, daß es ein ver¬
nünftiger Entschluß fei, einen tüchtigen Ge-
schäitsmannan die Ŝpitze eines Ministeriums
zu stellen, der den deutschen Außenhandel
fördere. Helfferich werde sich bemühen, den
20 Milliardenumsatz des deutschen Export¬
handels des Jahres vor dem Kriege zurückzu¬
gewinnen.

Jur Friedensfrage.
Amsterdam, 24. Mai . (TU.) Zu den letz¬

ten Erklärungen des Reichskanzlers bemertt
das Blatt „Nieuws van den Dag": Diese
Fottsetzung der Debatte über die Grundlagen
für ev. Friedensverhandlungen durch Ver¬
mittlung eines neutralen Zeitungsmannes
und in der Oeffentlichkeit, beweisen wohl, daß
man mit der Friedensarbeit noch nicht eigent¬
lich beginnt. Aber immerhin bilden diese mi¬
nisteriellen Erklärungen tatsächlich den Be¬
ginn von Unterhandlungen die schließlich zu
einer Grundlage für die eigentlichen Frie-

seren Feldmützen für Briten gehalten hatten,
gackfidel bei unserer Division gelandet war.
Also, was ich sagen wollte, wo und wann 's
ins Vordettreffen geht, das hängt gerade von
den Fliegermeldungen noch ab. Aber eins ist

'raus : Was den Moßjöhs Mitte Februar
in der Champagne nich geglückt ist, nämlich
mit Maffeneinsätzen das Jeu zu gewinnen,
das soll auch in der Cote Lorraine mißglücken,
Rien ne va plns !"

„Bange machen gibt's ja auch nich! Was
unsere drei Divisionen in der Champagne
konnten, gegen die sie nacheinander sechs voll
aufgefüllte Korps roter Hosen einsetzten und
doch nichts schafften, das können wir erst recht,
die wir ausgeruht aus unsren Winterquar¬
tieren kommen."

„So soll's sein! Ausgeruht zu ftischen Ta¬
ten. Hat doch sein Gutes, daß Sie uns nicht
herzkrank von Mademoiselle Chandioux wie¬
dergekommen sind! So , und nun laffen Sie
mich zu meinem Fähnlein zurückreiten. Ich
sehe, daß da vorn Exzellenz die Marschkolonne
anscheinendzu begrüßen wünscht. Auf Wie¬
dersehen, Versen!"

Exzellenz v. Klimten hielt mit seinem
Stabe abgeseffen an einem Kreuzweg.

„Doch schon ordentlich warm, Exzellenz",
bemerkte der neben dem Kommandierenden
haltende Oberstabsarzt, der kritischen Blicks
die den Waldpfad heraufllimmenden Züge
mustette.

„Und nachts dafür höllisch frisch. In de«
Vogesen gibt's Frifchschnee." Er wandte sich a»
einen seiner jüngeren Offiziere.

(Jortsetz»ng folgt .)
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densbesprechungen führen können; das aber
mutz man schon willkommen heißen.

Rotterdam, 24. Mai . (WV.) Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet aus London:
von einigen pazifistischen Gruppen wird für
den 24. Mai ein Gedankenaustausch über die
Unterredung , die Grey mit dem Vertreter der
„Chicago Daily News " hatte , geplant . Pom-
souby werde die Regierung fragen , ob es
nicht erwünscht sei, die Vedignungen bekannt
zzu geben, unter denen sie zu einem Friedeus-
fchlutz bereit wäre.

Amerika.
Die Rote an England.

Washington , 24. Mai . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Präsident
Wilson hat gestern die Note an Eroßbritan-
nien über die Postfrage vollendet und sie dem
Staatsdepartement übermittelt . Man er¬
wartet , daß Lansing sie heue unterzeichnet, und
daß sie dann sofort nach London gekabelt
wird.

Griechenland.
Friedenvversichernngenauf der Versicherungs-

Börse.
Amsterdam, 24. Mai . (TU.) Die Ver¬

sicherer bei Lloyds Versicherungsbörse scheinen
mit der Möglichkeit eines Friedensschlusies
noch in diesem Jahre zu rechnen. Für eine
Versicherung gegen einen Friedensschlutz zwi¬
schen England und Deutschland vor dem 31.
Dezbr. verltngen sie jetzt 30 Euinees , bei einer
Versicherungssumme von 100 Euinees . Die
Friedensaussichten bei Lloyd sind also nährend
de rletzten 2 Monate von 20 auf 60 gestiegen.

Die türkischen Abgeordneten^
zur Audienz beim Kaiser! g
Berlin , 24. Mai . Wie die „B . Z. a. M."

hört , werden die türkischen Abgeordneten vor¬
aussichtlich morgen vom Kaiser empfangen
werden.

Der Lausanner Fahnenschänder.
Lausanne, 24. Mai (WB .) Die Kriminal¬

kammer des Bundesgerichts erklärte Marcel
Hunziker aus Moosleerau (Aargau ), der am
27. Jan . die deutsche Konsulatsflagge in Lau¬
sanne herunterritz , einer völkerreichtswidrigen
Handlung für schuldig und verurteilte ihn in
contumaciam zu einem Monat Gefängnis , 100
Francs Geldstrafe und Tragung der Eerichts-
kosten.

England.
Die rische« Todesurteile.

Berlin , 24. Mai . Der „Berliner Lokal¬
anzeiger " meldet aus dem Haag : Das Todes¬
urteil gegen den in dem irischen Aufstande
festgenommenen Jrisch -Amerikaner Lynch, für
welchen der Präsident Wilson um Aufschub der
Vollstreckungersucht hatte , ist jetzt in 10 Jahre
Gefängnis umgewandelt worden.

Frankreich.
Lebensmittelunruhen.

Bern , 24. Mai . (W. T. V. Nichtamtlich.)
Wie der „Matin " meldet , kam >es in den
Markthallen in Paris zu lärmenden Kundge¬
bungen der Hausfrauen wegen der maßlosen
Höhe der Fleischpreise, die dazu geführt haben,
datz bedeutende Mengen unverkauft geblieben
sind, die am anderen Tage von den Fleischbe¬
schauern als verdorben bezeichnet und der Ab¬
deckerei überwiesen wurden . Die Ansammlun¬
gen von Hausfrauen , die der Fortschaffung
zusahen, gaben ihrem Unwillen durch entrü¬
stete Proteste zu erkennen . Sie forderten
dringend Kühlanlagen , sowie ein behördliches
Eingreifen , um durch eine angemesiene Preis¬
ermäßigung ähnliche Vorkommnisse zu ver¬
meiden.

Der „Matin " meldet aus zahlreichen Pro¬
vinzstädten Mangel an Fleisch und riesige
Preistreibereien , die vielfach zu einer Maß¬
regelung der Händler seitens der Behörden
und infolgedessen zu Streiks der Schlächter ge¬
führt haben.

Griechisch, Bevölkerung auf der Flucht vor
ungebetenen Gästen.

Athen. 24. Mai . (T.U.) Aus Saloniki wird
gemeldet : Die Bevölkerung der Grenzgebiete
des Kampfgebietes flieht von Panik ergrif¬
fen, wo französische Truppen sich nähern . Die
Dörfer sind von den Einwohnern vollkommen
verlasien, die nicht einmal ihre Habseligkeiten
milnehmen konnten . Beruhigungsversuche
seitens der griechischen Behörden waren um¬
sonst. Unter den Flüchtlingen besteht große
Not . Der bisher von den Franzosen durch
Ueberschwemmung der Wardargebiete veru
sachte Schaden ist enorm und übersteigt bereits
6 Millionen ; mehrere Dörfer sind völlig ver¬
nichtet.

Dom Seekrieg.
Kopenhagen, 24. Mai . (WTB . Nichtamtl.)

„Politiken " meldet aus Esbjery : Die großen
Mengen von Fischen locken beständig dänische
Fischer in das deutsche Kriegsgebiet und zu¬
weilen auf deutsches Seegebiet . Nachdem die
Deutschen lange nachsichtig waren , scheinen sie
jetzt energischer vorzugehen . Die Fischkutter
„Selmer " und „Diking " wurden , nachdem sie
mehrmals vorher verjagt worden waren , vor
drei Wochen nach Hamburg geführt , wo ib
Fang konfisziert wurde . Nachdem die Fischer
eine Geldstrafe bezahlt hatten , konnten sie zu¬
rückkehren. Am Sonntag wurde abermals eine
Anzahl Kutter von den Deutschen verjagt und
der Kutter „Energie " südwärts mitgenom¬
men.

Rotterdam, 23. Mai . (W.B .) Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet aus London:
Gestern bildeten im Unterhause die zuneh¬
menden Schwierigkeiten der Lebensmittelzu-
fuhr Gegenstand der Beratungen . Acland

teilte über die Fischerei folgendes mit : Es sind
270 Fischerfahrzeuge verloren gegangen und
500 Menschen dabei umgekommen. Infolge

! der Kriegsgefahren ist die gefangene Fisch-
! menge im Verhältnis von 15 zu 6 zurückge¬

gangen . Die Preise seien so gestiegen, daß die
Fischerei trotzdem 8 Millionen Pfund gegen
9 250 000 Pfund in Normaljahren abgewor¬
fen habe.

Tarragona, 23. Mai . (WTB .Nichtamtlich.)
21 Matrosen des griechischen Dampfers .Jstres'
welcher von einem österreichisch-ungarischen

U-Boot torpediert wurde , sind vormittags im
Hafen von Palmas (Mallerco ) in einem Boot
angekommen.

Unter den Migliedern der Besatzung des
torpedierten norwegischen Dampfers „Tjome"
befanden sich drei Spanier.

Berlin , 24. Mai . Die „Vast. Ztg ." meldet
aus Kristiania : „Sjöf 'ahrtstidenda " meldet
in einem Telegramm aus Aloudia : Der nor¬
wegische Dampfer „Tjoemc " (1453 Brutto¬

tonnen ), im Jahre 1892 erbaut , der mit
500 000 Kronen in Norwegen versichert war.
ist auf der Reise von Harrydock nach Genua
nfft Kohlen (also Bannware ) von einem U-
Boot versenkt ivorden . Die Mannschaft wurde
gerettet.

geil und Leben
Einiges von der deutschen Kriegsberichter-

stattung. (Nachdr. verb.)
Im „Osmanischen Lloyd " erzählt Dr . I.

P . einiges von der deutschen Kriegsberichter-
stattung und lenkt damit die Aufmerksamkeit
auf diesen interessanten Beruf , zu dessen Aus¬
übung beim Kriegsbeginn eine Anzahl deut¬
scher Dichter, Schriftsteller und Journalisten
vom Großen Eeneralstab der Armee einbe¬
rufen wurden . Naturgemäß konnte nur ein
kleiner Teil der deutschen Zeitungswelt mit
eigenen Kriegsberichterstattern berücksichtigt
werden , wie das auch schon 1870/71 der Fall
war , wo u. a. Theodor Fontane , Gustav Frey¬
tag und Ludwig Pietsch dem Heere als Kriegs-
berichterstattr folgten und Fontane bekanntlich
in französische Gefangenschaft geriet.

Für das Kaiserliche Hauptquartier im
Westen wurden insgesamt acht Herren zuge¬
lassen, darunter Professor Georg Wegener , der
bekannte Geograph und Forschungsreisende
für die „Kölnische Zeitung ", Hauptmann a.
D. Pietsch, ein Neffe Ludwig Pietsch's, der
auch schon im Balkankriege als Kriegsbericht¬
erstatter auf türkischer Seite tätig gewesen
war , für die „Tägl . Rundschau" ; Oberleut¬
nant Oertel für die „Frankfurter Zeitung " ;
Wilhelm Scheuermann für die „Deutsche Ta¬
geszeitung " ; Hermann Katsch für den „Ber¬
liner Lokalanzeiger " ; der Marineschriftsteller
Heinrich Binder für das „BerlinerTageblatt " ;
Dr . Bongard , der mit Professor Wegener zu¬
sammen s. Zt . den deutschen Kronprinzen nach

Indien begleitet hatte , für die Zeitungen des
Ullstsin-Derlages und endlich der Herausgeber
einer Berliner Zeitungskorrespondenz , Paul
Schweder für die übrigen Zeitungen , die sich
zu diesem Zwecke in einer großen Zahl für
den gemeinsamen Bezug seiner Berichte zu¬
sammengetan hatten . — Von diesen Herren
sind nach und nach Binder , Bongard . Oertel
und Schweder ausgeschieden, Binder , um das
spezielle Thema „Antwerpen ", in den Hansa¬
städten in Vorträgen zu behandeln , Dr . Bon¬
gard , um als Hauptmann der Landwehr an
die Front zu gehen und Oertel und Schweder,
um an die Jsonzofront überzusiedeln. An ihre
Stelle traten u. a . die Dichter Bernhard
Kellermann , Wi ' belm Schmidtbonn , Georg
Queri und Cheftedakteu - Cuno Dieser und
mit ihm Kellermann und Schmidtbonn ftnb
aber auch schon wieder ausgeschieden, Keller¬
mann wegen Krankheit , Schmidtbonn , weil
er die serbische Offensive milerleben wollte.
Auch für den Osten war ein kleineres Presse¬
quartier eingerichtet worden , dem u. a. der
gute Rußlandkenner Th . Behrmann für die
„Frankfurter Zeitung ", der Romanschrift¬

steller Rolf Brandt , der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Düwell , E. Zimmer¬
mann für die „Tägliche Rundschau" und Dr.
Wilhelm Feldmann — jetzt Korrespondent
des „Berliner Tageblatt " in Konstantinopel
— angehörten . Auch dies ist fast aufgelöst, da
die Mitglieder sich großenteils anderen Ge¬
bieten zuwandten . — Schließlich besteht noch
ein k. u. k. Kriegsprssequartier im österreich¬
ungarischen Armee-Hauptquartier , zu dem
auch ein Vertreter der österreichischen und

London, 24. Mai . (WB .) Das Reutersche
Bureau meldet aus Paris Der französische
Dreimaster „Myosotive" aus Ftcamp rst von
einem österreichisch-ungarische,, Unterseeboot
versenkt worden . Die Mannschaft wurde ge¬
landet.

Kleine Krie «Meldungen.
Berlin , 24. Mai . Die nächste Plenarsitzung

des Herrenhauses ist in Abänderung der frü¬
heren Bestimmungen auf Donnerstag den 8.
Juni nachmittags 1 Uhr anberaumt worden.

Bern, 24. Mai . (WB .) Das „Petit Jour¬
nal " meldet aus Brest ' Auf dem Exerzierplätze
hat sich beim Handgranatenwerfen der Re¬
kruten der Jahresklasse 1917 des Infanterie¬
regiments 128 ein schwerer Unfall ereignet.
Die Granate in der Hand eines der werfenden
Soldaten platzte. Der Feldwebel wurde ge¬
tötet und drei Mann schwer verletzt.

Nach dem „Petit Paristen " erfolgten in der
Bretagne mehrere Erdstöße, die jedoch keinen
größeren Schaden anrichteten.

Der „Petit Parisien " meldet aus Le Ha¬
vre : Auf der Reede erfolgte ein Zusammen¬
stoß zweier Dampfer , bei welchem der franzö¬
sische Dampfer „Jles Chaussey" buchstäblich
durchgeschnitten wurde und sofort sank. Vo»
der Besatzng wurden zwölf Mann gerettot,
sechs werden vermißt.

Mailand , 24. Mai . (WB .) Laut „Corriere
della Sera " müssen in Genua als Vorsichts¬
maßregel nachts die Lichter gelöscht werden.

Bern , 24. Mai . (WV .) „Secolo" zufolge
wurden aus militärischen Gründen auf der
Linie Mailand -Verona -Venedig sechs Perso¬
nenzüge vorläufig aufgehoben.

Reichstag.
Es werden die Veränderungen in den

Reichsämtern bekannt gegeben. Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Staatssekretär Dr . Helfferich:  DerReichs-
tag hat vor einigen Tagen die hohe Wert¬
schätzung bekundet, die er und das Volk dem
scheidenden Staatssekretär entgegenbringen.
Der scheidende Staatssekretär Delbrück hat

mich beauftragt , für diese Bekundung seinen
herzlichsten Dank auszusprechen. Wenn etwas
mir den Entschluß, das neue Amt zu über-
nehnren, erleichtert , so ist es das Bewußtsein,
datz die Finanzverwaltung in gute und starke
Hände übergeht und datz dem neuen Mann
ein guter Beamtenstab zur Seite steht. Erleich¬
tert wird mir der Abschied ferner durch das
Bewußtsein , daß die finanzielle Kriegführung
sich in gesicherten Bahnen bewegt und die An-

- leihen zum allergrößten Teile im Jnlande
j untergebracht sind. Ich weiß, daß ich den

neuen Aufgaben nur gewachsen sein werde,
wenn Sie mir Ihre Mitarbeit und Ihr Ver¬
trauen auch in meinem neuen Amte schenken.
Im einträchtigen Zusammenwirken wird es
gelingen , den Krieg durchzuhalten und den
Frieden vorzubereiten , damit wir im Frieden
zur Wiederaufnahme unserer segensreichen
Wirksamkeit kommen, die uns groß gemacht
hat und auch in Zukunft groß erhalten wird.

Darauf wird der Etat des Innern weiter
beraten . Abg. Hoch berichtet über die zu

; diesem Etat eingegangenen Petitionen.
Es folgt die Zensurdebatte.  Die

! Kommission beantragt eine Resolution , nach
- der das Verbot einer Zeitung nur mit Zu-
! stimmung des Reichskanzlers erfolgen darf,
i Weiter verlangt die Kommission, daß noch in
j dieser Session ein Gesetzentwurf vorgelegt

werde, durch den die auch während des Krie-
' Iks unentbehrlichen Sicherheiten hinsichtlich

ein Vertreter der ungarischen Presse dem
Kaiserlichen Hauptquartier angehört haben.

Der fast zwei Jahre währende Krieg hat
auch an die Nerven dieser Kriegsteilnehmer
hohe Anforderungen gestellt und von der alten
Garde sind nur noch wenige tätig . Deshalb
hat der Große Eeneralstab ab und zu auch
andere Journalisten und Schriftsteller , wie
Eanghofer , Sven Hedin und die Chefredak¬
teure der größeren deutschen Blätter vor¬
übergehend an die Front herangeführt , —
allein das amtliche Kriegsberichterstatterquar¬
tier ist niemals erweitert worden und so blei¬
ben auch in der Kriegsliteratur die Schriften
der deutschen Kriegsberichterstatter als etwas
Gesondertes bestehen. — Verhältnismäßig

wenige Herren haben sich bisher zur Heraus¬
gabe ihrer Berichte in Buchform entschlossen.
Wir nennen Wegener : „Der Wall von Ei¬
sen und Feuer " ; Binder : „Mit dem Großen
Hauptquartier nach dem Westen" ; Keller¬
mann : „Der Kampf im Westen" und Dr.
Feldmann : „Mit der Heeresgruppe des Prin¬
zen Leopold von Bayern nach Weißrußland
hinein " und als umfangreichstes Werk der
deutschen Kriegsberichterstatter - Literatur:
Schweder „Im Kaiserlichen Hauptquartier ",
das 3 Bände umfaßt und soeben als 4. Band
„Im türkischen Hauptquartier " bringt , da
dieser Berichterstatter inzwischen vom Jsonzo
an die Dardanellenfront übergesiedelt ist. —
lieber den Dardanellenfeldzug liegen außer¬
dem bereits Abhandlungen von Bleeck-Schlom-
bach, Neuhaus -Wien , Serman und Ludwig
vor.

der Eingriffe der MilitärgewalffH
gerliche Leben geschaffen werden *
unter anderem beantragt , das
Versammlungsrecht und die P,.
insofern einzuschränken, als dies . -
siegreicher Kriegführung unbedî '

ist. Die fortschrittliche Volkspar^ -
Uebertragung der Handhabung
in nichtmilitärischen Angelegenheit
Zivilbehörden . Die sozialdeinoky^
beitsgemeinschaft beantragt Aufh
Belagerungszustandes und Wied« !
der Freiheit der Presse.

Abg. Dr . Pfleger (Ztr .) -
Regierung ist es , in diesen schy,
alles zu tun , um die Freudigku ff
scheu Volkes aufrecht zu erhalten
Antrag auf Aufhebung des
standes vermögen wir nicht zu sti^
ein Gesetz auf Abänderung des %
zustandes wäre zu begrüßen. W”
vollständige Freigabe der poHttfifJ!
Ein Volk, das im Kriege so ^
bringt , hat ein Recht, darüber J
zu taten , was aus dem Kriege wj
soll. Auf die Dauer ist ein
unerträglich . m  ■

Abg. Emmel (Soz .) beklagt sch
besonders schlechten ZensurverhältnU,
saß-Lothringen , sowie Wer die %

schränkungen und PatzschwieriM,
Zensur sollte aus das notwendige
schränkt werden : auch lasse die
keit gegenüber den Zeitungen d«!
Richtungen sehr zu wünschen übrig.

Darauf wird über die Resolut,
Anträge abgestimmt . Die sozial̂ ,
Resoltionen betreffend Beseitigung^
nahmebestimmungen , des Schutzes fh
lrchc Arbeiter und Arbeiterinnen , so
Beseitigung des Sparzwanges weide
lehnt . Dce Resolution betreffend !" "
der Geschlechtskrankheiten, sowie
rung des Säuglings und M -lt .rsä
an tue besondere Kommission ^
Auch dieResolutionen besessen!) de«
Wohnungsbau werden angei oinmeu.

Die Debatte über die Zensur wird
setzt Abg. Li e sching (Fortschr.
Handhabung der Zensur geschieht viels
teiisch. Dem Antrag auf AufheLmg

lagerungszustandes können wir
stimmen, er geht zu weit . Wir er
eine Reform dieses Gesetzes. Es
eine schöne Aufgabe für den neuer
sekretär, die er erfüllen muß, will
Vertrauen haben . Nächste Sitzung
tag 2 llhr.

Berlin , 24. Mai . (WB .) Der:
schuß des Reichstages begann heute!
ratung der Ernährungsfragen . Utti
sekretär Frhr . v. Stein machte
über das neue KriegsernährungsÄf
Präsident dieser Behörde erhalle
fügungsrecht über alle in Deutsch
handenen Lebensmittel , Rohstoffen
mittel . Ihm seien sieben bis neun!

Mitglieder beigegeben, er entscheid!
völlig selbständig. In den grundsM
gen solle der Beirat etwa monatlichr
gehört werden . Als erste Aufgabe
Amtes komme eine Prüfung bezw.
der Absperrmatzregeln gegen die
telausfuhr aus einzelnen Bezirken
tracht. Berichterstatter Graf WesWk
aus , aus den vorliegenden Best '
nren gehe hervor , daß wir für die>
Monate mit Nahrungsmitteln
wenn sparsam gewirtschaftet werde.̂
staatssekretär Dr . Michaelis teilte_
Nachprüfung der Brotgetreidebesiw
ergeben, daß nicht nur die für bis)
führung in das neue Erntejahr enor
400 000 Tonnen , sondern darüber"
102 000 Tonnen gesichert seien.
den 100 000 Tonnen besonders

Bevölkerungskreisen zusätzlich3UI  .
gestellt werden . Einem Wunsche
nalliberalen und des Zentrums e
stellte der Unterstaatssekretär in M
Waldarbeitern , Berg - Hütten- und-
arbeitern die erhöhte Arotratma
bzw. gegben werde. Auch Ml « -
sein, den Landarbeitern für die Ern
erhöhte Ration zuzuweisen. *

Der Steuerausschuß des " eiß
riet heute in zweiter LesungJ* j
umsatzstmpelgesetz und nahm «
gemeinsamen Antrages an.

Friedensbitte.
Dort draußen tobt noch immer,
Doch hier in Wald und Flur rtz.
Oh schick' uns Gott den heiß«> ,
Durch den Entscheidung un»» ir
wach' schnell ein Ende all' dem
Diel edles Blut wird täglich n jg«
von fferzen wollen wir dann
wenn Friede Deiner chchöpferid"̂ ^
Gib unser täglich Brot uns #
Laß Feindes Hinderest zu ^ j
wir heben, güt'ger Gott zu
Und bitten, gib uns Frieden a

-i t
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2 M die Königin
^ dera tz«f gestern mittag,

t ^ *k. » m«nd, zu einem mehr-

jei«* ;
Äfll. H. heit der Frau

“Z’ «ui hief. Schlöffe ein.
J 3*“ Heute ver «nst«ltet Herr

einen seiner beliebten

Abende , auf den wir hier auf.
Dieß&n »r«»kf»rt «. 91.

.ricktstagung 1916 beginnt
‘,uI0  flen Vorsitz wird Landge.

Heldmann führen. Unter
r ^ ' Geschworenen befindet sich
^ ".nstF - l - v°n hie. .
fc ^ .„ — schütz. Eine W. hr-

(**  r *! eine gewöhnliche , die au.
°»°-m «ine

^befrau Albertine Schmitz
* bt* gj{ Eie ist „Charakter,
kfurt°- ■ u  solch, ihre Steuer.
'' fe -SÄ

• P . ft. lische». Fortan ist d. s gesamt«
Gebiet de» Generalgouvernement . Warschau,
nicht nur wie bi. her eine beschränkt« Anzahl
von Orten , unter den bekannten Bedlngun-
gen zum vrief . erkehr mit Deutschland zugr.
lassen. — Im deutsch-ungarischen Verkehr ist
die Eilbestellgebühr für Briefsendungen
vorübergehend auf 60 Pfg . festgesetzt worden.
— Die Besttmmnngen über die Vollziehung
der Au. fuhrerklärungen zu Paketen nach
dem Au. land « sind dahin ergänzt worden,
daß in begründeten Au. nahmefällen »er-
trauen . würdigen Firmen ohne Rücksicht auf
die Zahl ihrer gesetzmäßigen Vertreter auf
«ntrag unter der Bedingung jederzertigen
Widerruf » gestattet werden kann , die Au»,
fuhrerklärungen durch besonder, zu diesem
Zweck bevollmächtigt« « ngestellte vollziehen
zu lassen. « nträge sind an die zustandrge
Postanstalt zu richten.

i * « chwiabler . Ein angeblicher Gutsbe¬
sitzer Kurt von Bode  oder Bade ist fett

GefSagai . kür «tae » Milchpaatscher . Der
Gutsbesitzer und Milchhändler Wolf aus
Oberlosa im Vogtland , der bereits zwanzig«
mal wegen Milchfälscherei bestraft ist. hatte
unlängst wieder Milch in den Handel ge¬
bracht, die bi» zu 77 Prozent Wasser enthielt
Da er nur zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt
worden war , legte der Staatsanwalt Be-
rufung ein. Das Landgericht in Plauen
verurteilte Wolf jetzt zu drei Wochen Ge-
fängnis.

Sine Unterschlagung , die der Mühe wert
ist. Bürgermeister Djakow von Kiew
ergriff vor einer Kassenrevision die Flucht.
Essehlen elseinhalb Millionen  Rubel.
Djakow u . Tuchomlinow waren treue Freunde.

^ "Polizeidirektion mit einer
kfurt-- /^o bedacht worden.

ihr mitgeteilt , fall , sie et-
"2er wahrsage , würden neue
, « Ihre Beschwerden sind vom

und Minister «bge.
Am 4. August hat die Kgl.
auf die alten Verfügungen

«kti keine neue erlasien . Die
dies« letzte Bestimmung aus-

men da si- K. nzeffion habe und
"I durch anonyme Brief- verfolgt

Urteil wird erst in einigen
t . «geben. — Der Krrchen-

rtner August Rieser in « uringen
' .meindevertreter gewählt worden.

SU hat die Wahl kasiiert.
Kiener sei und al . solcher
! von 35 Mark habe , darum nicht
.«mtrr sein könne. Hiergegen
»läge beim Bezirk. au . schuß und
X 35 Mark für den Monat
«ebalt. sondern nur eine Der«

iit 3eit Materialien und Reisen,
lei Ehrenamt . Die Feststellungen
's, diese , b Mk. nur eine unvoll-
nv nicht ausreichende Vergütung
t aber nicht. Der Kreisausschuß
t seine« Urteil abgewiesen.
I« für vieae «. Nach § 4 der Au. -
«stimmungen zu der Verordnung
verkehr mit « erbrauch. zucker vom
" 1916 (Reich. gesetzbl. S . 265)
jer  ihren Bedarf an Zucker zur
erung. soweit er nicht durch un«
» Zucker gedeckt wird , oer von
»entralbehörde zu bestimmenden
»zeigen. Diese prüft die « nmel-
reicht sie der Reich»,uckerstelle ein.
gennahme, Prüfung und Weiter«
vedarfsanzeigen ist für den Re»
ijirt Wiesbaden , dem Bienenzuch«
für den Regierungsbezirk Wie. «

Zorsttzender Herr Seminar .Oder«
zäfer in Montabaur ) übertragen,
bis jetzt singe,angenen Anzeigen
!t worden sind.
t eine reiche - eibelbeer .Lrnte , so«
-pessart, Taunus  und Odenwald
itjten Aussichten vorhanden . Einen
len Ansatz an Blütenkn - epen und

auch schon reichlich erschlossen¬
em die großen Heidelbeerflächen.
12. Jugendwehr -Kompanie „Saal-
kirdorf-Oberstedten) Führer Feld-
utnont Eötz. Unsere Jungmannschaft
im Laufe des vergangenen Jahres
alich großer Zahl , mit löbliche«
>d anerkennenswertem Erfolge in
nst des Vaterlandes gestellt. Ein
hierfür ist die « nerkennung , die
Exc. Eeneral .Leutnant Schuch bei
7. d. Mt», stattgefundenen Befich-

l«z«llt und dabei auch einige Körn¬
te durch Preise überrascht hat . So
t der Jungmann H e t t au . Kirdorf
: hervorragendes Kriechen im Ge-
lne nette Weckeruhr von Sr . Exc.
halten, « uch an vielen Orten de»
ist durch die bestehenden Iugend-
dem gesteckten Ziele mächtig vorge«
worden. Bei diesen bedarf es nur

leinen Richtungsänderung , um den
^Aufgaben zu entsprechen. Ader auch
jrtzt nicht» geschah, muß Hand an-

verden, um eine körperlich tüchtige,
lk und wohlgeschulte Jugend
rteidigung de, Vaterlandes zur Ver
stellen zu können. Au. allen diesen

len und Tatsachen haben die de»
^hrer des deutschen Volke» die
»rzogen, alle» zu tun , um diesen
^pfrrfreudigkeit und des Taten-

kl unserer Jugend , soweit sie un«
vor der Heeresdienstpflicht steht,

et  iu pflegen und ihn in die
lu lenken, auf denen es sich am

Wähle des bedrängten Vater-
mtigrn kann. Nach einer neuesten
seriellen Verfügung wird e» den
lüärpflicht genügenden Jungmann-
" Wahl gestellt, von drei Truppen-
nnen zu wählen , in welchen sie

n wünschen.

Ostern in Kasiel al» Einmietedieb , Einbrecher
und Betrüger aufgetreten . Er ist am 1. Juni
1897 zu Schönederg geboren, 163— 16ö  cm
groß , bartlos , kurz geschnittenes Haar , ovales
Gesicht, hat hellen Strohhut , grauen Jackett-
Anzug , hellen Ueberzieher, umgeschlagene
Hose und Lackschuhe. Die Polizei bittet um
Nachricht , die zur Festnahme führen kann.

* « u* de« Bericht über die Lage de»
»rbeit . markt«. i» Hessen, Hesiea-Nasiau «nd
Waldeck i« « pril 181«. Erstattet vom
Mitteldeutschen Arbeitsnach weisverband . D te
Lage des Arbeitsmarktes zeigte im Berichts-
monat ungefähr dasselbe Bild wie im Dor-
manat . Durchweg war nach tüchtigen Fach¬
arbeitern rege Nachsrage, jedoch fehlte es an
entsprechendem Angebot . In der Land¬
wirtschaft  ist für Arbeitgeber die Lage
ungünstig , da es an mit landwirtschaftlichen
Arbeiten vertrauten Leuten fehlte. Für Ge-
legenheitsarbeiter wurden noch höhere Lohne
bezahlt , al» früher für gelernte landwirtschaft-
liche Arbeiter . Wie in den Vormonaten
wurden auch im Berichtsmonat Kriegsge¬
fangene in erheblichem Umfange ^ schäfngt.
Im Metallgewerbe  machte sich weiter
ein Ueberangebot an offenen Stellen bemerk¬
bar . Für Schlosier , Klempner war aus¬
reichende Beschäftigung vorhanden , doch
konnten nicht immer tüchtige Arbeiter dieser
Berufe beschafft werden . Im Holzgewerbe
bot sich für Schreiner , Holzbildhauer und
sonstige Holzarbeiter reichlich Beschäftigung,
jedoch sehlte es auch hier größtenteils an
Arbeitskräften Für Sattler , Tapezierer
und Weißbinder  war die Lage des
Arbeitsmarkte » weniger günstig . In der
Nabrungs - und Genußmittelindustrie
liefen fast gar keine Aufträge ein . Im Be-
kleidungs - und Renigungsgewerbe
bot sich für Schuhmacher sehr viel Arbeits¬
gelegenheit . In der Uniformschnewerel und
Damenkonfektion war flotter Geschäftsgang

Allerlei.
Revanche . . .

Wie kleinlich die Franzosen sind, ergibt
sich aus folgender , dem Evenement entnom-
mener Skizze : ,

Sestern traf ich bei Freunden eine Dame
Cie war höchst beunruhigt . Nicht etwa , weil
ihr Mann an der Front ist, denn sie ist
Witwe . Sondern wegen der Vornamen , die
sie ihren Kindern gegeben hat und die in
der Tat , zumal in der jetzigen Zeit , schwer
zu tragen sind.

Stellen Sie sich bitte vor . daß diese Dame
die Wagnersche Musik liebte . Leidenschaftlich
liebte Da « ist erlaubt . Man kann ein aus¬
gezeichneter Patriot in Zivil fein (sogar ein
energischer Batterteführer ) . der eine sehr
gute Französin , ohne erröten zu müsien, einst
die .Meistersinger " einstudiert zu haben

«der diese Dame hat da» Verbrechen be¬
gangen — ihre Kinder nach Wagne.rschen
Helden zu nennen . Wenn es nun schon, so
schreibt das Blatt weiter , zu Friedenszeiten
ziemlich lächerlich ist, die Amme »u fragen.
„Nounon — haben Sie schon die Windeln
von Gurnemanz gewaschen? so ist es letzt,
wo un » die Landsleute Richard Wagners
einen unwiderstehlichen Ekel einflößen , ge»

Aber der Fluch der Lächerlichkeit ist die
Strafe für den Snodimus . „Haben Sie em
Hündchen?" fragte ich die Dame . -,2 *-
„Gut — nehmen Sie Ihre Revanche. Nennen
Sie es „W a g ne i“ .

Ob die Dame den wundervollen Rat de»
folgt hat?  Das Blatt hüllt sich hierüber in
Stillschweigen . (B . Z.)

KarhiHt Bad Hombarg.
Freitag , 26 . Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral : Werde munter mein ttemüte
2. Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
3 . Ouvertüre z. Optte. Die schön» Galathe

Supp6
4 . In der Spinnstube Eilenberg
5. Märchen aus Alt -Wien . Walzer Ziehrer
6. Potpourri a. d. Optte . Die Verlobung

bei der Laterne Offenbach
Nachmittags von 4*/«—6 Uhr

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Husarenvedette Marsch Fucik
2. Ouvertüre z. Op. Halka Moniuszko
3 Zwischenakt a. d. Optte . Der tapfere

Soldat 0 . Strauss
4. Fantasie a. d. Op. Carmen Bizet
5. Fideles Wien . Walzer Komzak
6 Lied des Sandmännchen und Abendsegen

a. d. Op. Hänsel und Gretel Humperdink
.7. Ungarisch Moszkowski

Bücherschau.
Fremdealegionär Kirsch. Von Kamerun

in den deutschen Schützengraben . Von Hans
Paasch«. Mit 15 vildertafeln und einigen
Textbildern . Verlag August Scherl , E . m.
d H . Berlin . Preis geheftet 1 M künst¬
lerisch gebunden 2 M . Auf einem der we«
nigen Dampfer , die aus Kamerun nach ent.

Damenkonfektion war flotter Geschäftsgang j ^ ^ ^ n̂ Weg ^nach Deutschland zu finden.
immer uuu) .
suchende un Baugewerbe  in Frankfurt
a M . war die Lage gut , fodaß Arbeitslose
im Berichtsmonat nicht zu verzeichnen waren.
Fm graphischen Gewerbe  fand sich
ausreichend Beschäftigung . In t>er Abteil¬
ung für kaufmännische und technische
Angestellte  in Frankfurt a .M - war em
Ueberangebot von Arbeitskräften mit nur
allgemeinen Kenntnisien vorhanden , wahrend
die Nachfrage nach Kaufleuten mit besonderen
Warenkenntnissen nicht befriedigt werden
konnte . Die große Zahl der wnblrchen
Hilfskräfte , die Anfangsstellung suchten, de»
einflußten den Arbertsmarkt ungünstig . Durch
die in den Berichtsmonat fallenden Feiertage
war im Gastwirts , und Hotelgewerbe
eine erfreuliche Hebung auf dem Arbeitsmarkt
eingetreten. Der Verkehr in den weib-

ichen Abteilungen  war un Berichts

Untätigkeit zufehen. wie Deutschland. 2n
gend auszog, um des Vaterlandes Grenzen
«egen eine Welt -von Feinden zu verteidrgen
Der Dampfer fiel mit den wenigen an Bord
befindlichen Deutschen in englische Gefangen¬
schaft. Kirsch beschloß, zu entfliehen und —
die Flucht gelang . Allein , ohne Hilfsmittel
machte er sich aus den Weg durch d-n °ftt'
kanischen Busch, bi , er erschöpft niedersank.
von Negern aufgefunden wurde und in
französische Gefangenschaft geriet Hier gab
er sich al» Schweizer aus und trat , al » er
keinen anderen Ausweg mehr fah, in die
französische Fremdenlegion ein . Als Legto^
när kam er nach Europa und schließlich nach
mehreren mißglückten Fluchtversuchen an die
Front Mit einem Genosien, einem Oester,
reicher, der sich als Rumäne »usgegeben
hatte , floh er eines Abends au«' dem fron-

lichen Abteilungen  war mr Benchts - v» . l Schützengraben, der O-sterrercher
monat recht rege Mangel herrschte an den Franzosen -rschosi-n.
Küchen- und Dienstmädchen . ? „ selbst gelangteverwundet in den deutschen

«orau . sichtliche Witterung am 26 . Mai j Schützengraben — er hatte fein Ziel erreicht.
Wechselnd bewölkt, vereinzelt leicht- Re - g » ist ein hochint-ress. ntrs Buch packendtxn . fiiht . r non der ersten bi . zur letzten Zene . vangenfälle , etwas kühler.

Au» der Nachbarschaft.
FC Wiesbaden, 24. Mai . Wie in anderen

Städten , fo haben sich auch die namhafte
Girmen verModebranchen zusammentze>chlos>en,
um auch ihr Teil zur Schaffung einer neuen
deutschen Mode  beizutragen . Lereit»
im Februar d. I . fand über dieses Thema
eine Vorbesprechung statt und wurde -ine
Kommission gewählt . Der Magistrat hat
eine weitgehende Unterstützung für das neue
Bestehen bereits schon zugesagt. Dar Kriegs-
Ministerium fordert der Großindustrie auf,
L b-i Kriegsbeginn -infetzenden Stoffoer.
schwendung Einhalt zu gebieten , wenn nicht
Zwangsmaßregeln in Kraft treten sollen.
Die führenden Firmen haben sich nach emer
Aussprache bereit » erklärt , eine entsprechende
Herbst, und Kriegsmode freiwillig zu schaffen.

von der ersten bi» zur letzten Zeile . Han»
Paasche hat den richtigen , schulten und
doch so eindringlichen Ton in der Wteder-
gabe der Erlebniffe Kirschs getroffen.

Telegramme.
Für de« Fried ««.

Berlin , 2b . Mai . Wie der „Kreuzzeitung"
gemeldet wird , würde der bekannte Ver¬
trauensmann Wilsons , Oberst House, «der¬
mal » nach Europa reisen , u» bei den
kriegführenden Staaten vertrauliche An¬
fragen zu stellen, wie sie sich zur Erörterung
von Friedensbedingungen verhalten möchten.

Laut „Lokal-Anzeiger " antwortete der
spanische Ministerpräsident Graf Romanone»
auf die Frage , wie er über den Frieden
denke: Ich kann nur sagen, wa » der König
schon in der Thronrede erklärte , daß wir
strenge, wohlwollende Neutralität gegenüber
allen Kriegführenden halten wollen . Wir
wünschen da» Kriegsende , erachten aber den
Augenblick einer Vermittlung noch nicht für
gekommen. Mit Freuden werden wir die
Gelegenheit einer Vermittlung ergreifen,
wenn die kriegführenden Parteien uns da¬
rum ersuchen.

Viktor Emanuel.
Rach Meldungen verschiedener Blätter

wäre in Italien die Beunruhigung über die
Lage an der italienischen Front in schnellem
Zunehmen . Der „Kölnischen Dolksreitung"
zufolge verlaute gerüchtweise, König Viktor
Emanuel habe bei Nacht und Nebel sein
Hauptquartier bei Udine verlaffen und sich
mehr nach Venedig und Padua zuruckge.
zogen.

Zu de« westliche« Lrfolge «.
verli «. 25. Mai . (T . U.) Der Kriegsde-

richterstatter de» „Berliner Tagebl ." Queri
berichtet v-m 24 Mai : Die Engländer
versuchten gestern wieder das von uns
gewonnene Terrain bet Givenchy zurückzuge¬
winnen , sie wurden blutig abgewiesen . Wir
haben jetzt d. rt im Ganzen 8 Offiziere und
252 Mann gefangen , 6 Maschinengewehre
sind insgesamt erbeutet worden . Der Feind
tritt an der Nordfront lediglich als Ver¬
treter der französischen Armeen auf , die nun
im Raume von Verdun festgebannt find.
Er scheint nur pastive Pflichten übernommen
zu haben , auch seine Kampfversuche bei
Hulluch und Vlaireville sind unbedeutend.

Englische Geschwaderi» der Nordsee.
Thristiauia , 25. Mai . (T .U.) Der in

Bergen am 23. Mai eingetroffene Dampfer
vega « meldet , daß er am 22 . Mai nach-

mittags in der Nordsee einem englischen
Geschwader von 16 großen Kreuzern mit
6 Trawlern begegnet sei. 2

Letzte Meldung.
Seeflugzeuge greifen Schiffe a«.

Berli ». 25 . Mai . (W. T. B. Amtlich.)
Deutsche Seeflugzeuge haben am 22. Mai

im Aegäische« Meer zwischen Dedeagas «ad
Samothrake einen feindlichen Verband von
4 Schiffe« angegriffen und auf einem Flug¬
zeug-Mutterschiff 2 Bofltreffer erzielt . Die
feindliche« Schiffe entfernte « sich daraus i« der
Richtung «ach Jmbros.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

vermischte Meldungen.
2500 Mark Belohnung . Auf die Er-

oreifuna des Zoppoter Mörders , der die
beiden ^Schutzleute erschoß, haben der Re¬
gierungspräsident 1500 Mark und die Stadt
sonnet 1000 Mark Belohnung ausgesetzt. I

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 21. Mai bis 27 . Mai ?,

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Donnerstag : Konzert drr Kurkapelle von
41/1— 6 und von M —10 2nr Eold-
faal abends 8% Uhr:  Frohlrcher Abend
Senff -Eeorgi.

Freitag : Konzert der Kurkapelle von
41/,- 6 und von 81/4—IO Uhr . Leuchtfon-
taine.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
41/2_ 6 und von 81/4—10 Uhr . Adends
Uhr im Kurhaustheater : Eefamt -Gastfprel
vom Großherzogl . Hoftheater Darmstadh .,Der
Weibsteufel ". Drama in 5 Akten von Scho

! Herr.

Wer über das gesetzt, zulässige Mass hl
nius Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfut¬
tert, versündigt sich am Vaterlandl

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag , den 27. Mai:
Vorabend
Morgens -

Neumondweihe Predigt
Nachmittags .1 , »
Sabbatende 10 '* -

An den Werktagen
Morgens
Abends

61/4
8'/4

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes «och «icht eiugetroffen.
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Preiswerte Mshsmkil
Herren Größe

Hackenstiesel 40 48 v. 12.50 Mk an
36/39 v. 11.—

Damen
Schnürstiefel 38/43 v. 9.50 Mk. an
Halbschuh „ v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh , v. 8.50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.75 Mk. an
Haurpantoffcl . v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M. an

. 23/24 v. 4.50 M. an
„ 25/26 v. 5.— M. an
.. 27/30 v. 7.50 M. an
„ 31/35 v. 9.50 M. an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (28
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'sch* Stiftsgasse 20.

Fast neuer

Kinderliegwagen
zu verkaufen 1789

Gonzenheim , Kirchstraße 14. 1
Gut erhaltene»

Hühnerhaus
zu Haufen gesucht. Angebote unter
U. L. 1815 an die GeschäftSst.

GM >Ktta
verkäufl. Villa. Landhaus, Wohn.

Geschäftshaus, Warenhandluna,
Wirtsbetrieb, Bäckerei rc. Gut,Mühle
Gärtnerei zwecks Zuführung an
Käufer. Interessenten. Off. erbeten
an den Verlag des 1812

Verkaufs -Markt
Frankfurt a. M .» geil 86

Besuch erfolgt kostenlos.

Gutes , möbl.

Bah fj»mtn § ». d. Wh»

immer
sucht junge Dame  per 1.
Juli in nur besserem Hause.
Familienanschluß erwünscht
Offerten an : (1817
Nus8bauin Holel Victoria

Frankfurta. M.

amts _ _
Aufzuchtprärn_
»^ "'"Eldefrist bis zum' s Juni dr. Js . verläng rt worden ist?

eldungen sind tm Rathaus, tut Rechnungsbüro, anzubringen.
©ob Homburg v. d. H., den 24. Mai 1916.

sDer Magistrat II.
18I2 _ ff» ««»..

Gras-Bersteigerllug.
It I C. l»en *1- Mai , nachmittag, t Uhr wird da«
t SN-nW "» Wilhelm» v ° rk»

Wer
erteilt  Offizier Unterricht in
Englisch? Angebote mit Preisan¬
gabe für die Stunde unter M1807
an die Geschäftsstelle.

Reine , frischmelkende"^

Saanenziege
mit Zuchtlamm zu verkaufen. Wo.
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 1810_

Ordenll. Mädchen
sucht Stelle zu einem Kind oder als
Lehrmädchen. Zu erfragen unter
1729 Geschäftsstelle.

Unabböngige Monatsfrair
oder Mädchen gesucht. Zu er¬
fragen rn der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 1816._

Einige tüchtige

Servierfrauleins
für Sonntags Aushülfe gesucht
1814 Molken - Anstatt.

Saubere , zuverläsfigeMoiiatrfraii
Näheres in der Geschäftsstelle 180 9.

FahlschküMftnsiik«
IM Alter von 25 bis 30 Jahren
für sofort gesucht. Persönliche Bor.
stellung an Bormittagen zwischen
10 und 12 Uhr. 181Z

Frankfurter
Lokalbahn A.-G.

Mehrere saubere
Arbeiterinnen

und kräftige

Arbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht.
1fi9l  W . Spies & To.
1821_ G. m. b. H.

Kleine Wohnung
im Hinterbau. auch einzelnes heiz¬
bares Zimmer zu vermieten. Zu er¬
fragen unter 861ain der GeschäftSst.

3 Zimmerwohnung
2. Stock mit Gas, Waffer u. allem
Zubehör zu vermieten. 2L8a

Staudt,  Louisenstraße 75.
43 tratit» (KUi4j für DU

In unserem Hause Kirdorferstr. 1.

4 Zimmerwohnung
mit ollem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Eonservenfabrik
„Taunus " W. Spies & To

G. m. b. H.

3 Zimmer
mit Bad, Küche, mödl.oder unmöbl.
im Hintergebäude zu vermieten.
1805a)Kaiser-Friedr. Prom enade 61.

Gut ausgestattete
möblierte Zimmer

evt. ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonate zu vermieten.
1811a Ottilienstraße 1.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1- Stock, elektr. Licht zu vermieten

Näheres Baumaterialiengeschäft.
E. Baeumlein

Obereschbach Frankfurterstr. 37/10
308a Anzusehen nachmittags.

Schöne
3 Zimmerwohnung

fentlich versteigert.
Zusammenkunft am vrüningbrunnen.

... _ StSbt  Kur - und Badeverrvaltuna.
Dreher » Schlosser » Werkzeugmacher»

Mechaniker
für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. .

Bei Bewerbumgen bitten wir Alter und Militärverhältnis anzugeben.

Motorenfabrik Oberursel A.-G.
— - Oberursel bei Frankfurt a . « .

AlWer-Zimmklilelle
zum Besten de» Buterländischen Frauenvereins.

ich um̂ ell^Reni!brî i Öie*ems Beifügung stellen will, bitte
ich um gefl. Benachrichtigung, damit es abgeholt werden kann.
Fernsprecher  729 . Franz BÜdel,

auch später zu
Moritz ftera

16970  L ?uiL

3 Zimmertyg
1 Suli zu vermiß

_ Neue

2  Zimmeren
mir elektr. Licht „n.

3oder2
LE «s
Ober « schbach

Eine
Ho«

Zimmer^
i« 2. Stock zu DerjtfU

Landgrafenstr?A
3 ev. 4 Zimmerwohnu,

ruhige Leute zu »er
Näheres: Löwen,

vom 1
1254a

nebst Zubehör
zu vermieten.
424a) Näheres

Schulstraße 11  II.

2 - Fuld.
Eine schöne 638a

4 Zimmerwohnung
mil Bad und Loggia nebst Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen
Louisenstratz» 132 b im Laden.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a)Näh. Frankfurter Landstr. 64.

Wohnung von

3bis5Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermieten, daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Küche im Hinterhaus
431a) Näheres Promenade 11.

Eine schöne '

2 Zimmerwohnung
nebst Küche an ruhige Leute per
sofort zu vermieten. Zu erfragen
527a Rind'sche Stiftsgasse  1

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör per sofort zu vermieten.
1096a Höhestraße 32.

3 Zimmerwohnung
!M 1.  Stock, mit allem Zubehör ist
versetzungshalber per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
ll66a  Höhestraße 9.

In meiner Villa 13470
H 0mburgerwe  g 63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent.
haltend 4 Zimmer, Bid , Balkon
Veranda, 3 Fremdenzimmermit
Veranda, Gas. elektr. Licht, Garten-
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh 3 . Fuld , Louisenstr. 26.
I. Stock

bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon,
Kucke abgeschlossenem Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisabethenstraße 38

Zu vermieten
schöne Zweizimmerwohnung
(Gas, Wasser und sonstiges Zube.
hör.) Daselbst auch eine kleinere
Wohnung, welche zugegeben werden
kann. (864a

Näheres Obergaff » 16.
Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Loggia, Küche, Bad nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend ein*

cv r• 7 un
3uli ab zu ot,
Herrnacker Nr.

Saalburgstro
Schöne 3 Zimr
mit Zubehör per i.
1261a Näh. LastW

WohnungenT
2 mal 5 Zimmer mit
Wunsch auch Sartenanh
, Qn  H ^ estraße 10
590a Bad Hornburg

1 Zimmerwol
evtl. 2 Zimmer mit A
Zubehör sofort zu ver»
1610a Raabstraße

— ■ ' ^ uuw^ (meganen u)ro.)
Im Villenteil Gonzenheim£ vefler 2a9fecift unlcr  günstigen

P v V Bedingungen sofort oder später zu
8, Ecke Haberweg j vermieten. Näheres durch: 1251a

Eine schöne

6 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 2. Stock des
Hauses Ferdinandstraße 42 ist vom
1. Juli ab zu vermieten. Näheres
beliebe man ggz,
Louisenstraße 107p zu  erfragen.

Kleinere Wohnung
^ Zimmer. Küche Gas, Wasser mit
allem Zubehör sofort zu vermieten.
1479a Dorotheenstraße 21.23

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Balkon, Bad, elektr. Licht, Man-
^rde, Haltestelle der Elektrischen in
Gonzenheim zu oermieteu

Zu erfragen 998a
Hauptftrah« 14 i« »ade«

gut möbl. ev. auch leer, abgeschloss.
Etage von , Zimmern , Küche,
Bad, Veranda, elektr. Licht. 6 Min.
vom Kurpark— i Min . von trara-
bahnhaltestelle zu »erm., Kniestock
zimmer kann dazu gegebe» wer den.

Schöne
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtet, mit Balkon, Gas,
elektr. Licht und allem Zubehör so-
kort zu vermieten. 1516a
Wallstraße 33, Ecke Elisabethenstr.
In feinster Lage der ob. Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. 2. Etage, Bal¬
kon, elekt. Licht, Gas, Waschküchen,
anteil und sämtlichem Zubehör zuvermieten.

Näheres nur Parterre 1489a
Kaiser Friedrich-Promena de 27.29.

Schöne

3 Zimmerwohnung
"lit̂ ullem Zubehör zum I . J .li z«

(1310a
w «üstr«tz» ii.

2 Zimmerwol
utqür, oer vceuzett entsprechend ein, I im 1. Stock, mit Balko,
gerichtet, und Hausgarten(Obst usw.) Zubehör paffend für 2
in bester Laae ist nnt. r I vermieten. Preis 300

g78a Äluckeustci

Schüler» Saalburgstraße 57.

Elisabethenstraße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. 933a

2 Zimmerwoh
mit Zubehör an kleine
1. Juli , auch früher ji

NäheresI
1265a Louisevstr.

Schöne 1087a
5 Zimmerwohnung

u Zubehör zum Preise von 700 M I im 1. Stock Seitenbau
per 1. Juli zu vermieten. Mansardenwohnung zu

Näh. Thomasstraße 12 pari.  J Zu erfragen Karl

Schöne
3 Zimmerwoh

im 1. Stock Seitenbau,

vermiete».

Kaiser lrikdrich.primleliade 14
1. Stock 4 Zimmer, Küche«nd Zu¬
behör ab 1. Juli oder früher zu
vermieten. 14800

3.  Idstein, Telefon 111.
Drei, oder

Vierzimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. (1321a

Z» erfragen Wallstrabe k.

Mansardenwohnung
3 Zimmer, Gas, Wasser, sowie son-
ingem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten.
101 ftp Saalburgstraße 35.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Ü4£» a

65‘ H- h- strst. 42 I . __
’ f u . d Derma säb H. mvur. . . d.H

In Gonzenheim
Homburgerstr. 48 neb. d. Bahndamm

2 Zimmerwohnung
«it Zubehör nebst großem Garten
sofort zu vermieten. 1175a

Näheres daselbst.

Gut möbl. Zimmer
zn vermieten 15982

Louisenstraße 831/,  H . St.
Einfach und gut möbl.

Zimmer
zu vermieten 1435*

Elisabethenstraße 34 II.

2 möbl. Zimmer
mit großem Balkon ev. mit Küchen,
oenutzung zu vermieten. 1574a

Saalburgstraße 47.

mit ein
mieten.

Möbl. Zimmer
oder zwei Betten zu ver»

1640a
Löwengasse5 p.

Schön
möbl. großes Zimmer

zu vermieten. 1736a
Ferdinandstraße 24 part.

1320a) Löwengasse 1l

Nähe der Bai
größere Stallungen «it
behör, auch zu Lagerraum
eignet zu vermieten.
3ean Koster»Ferdinar

Telefon 335.

Gymnasiumstra
herrschaftliche6 ginn
ung Part, oder2. Stoi
zu vermieten.

Näheres st. 0r#I
und im Hause sei

2 Zimmer und
im Hinterhaus sofort ^
495a Dorotheenp

Möblierteŝ !
sofort zu vermieten.

Höhestraß'
Kleine

2 Zimmer-Wot
zu vermieten.

Diettghelme'

Louisenstraße
1. Stock 8 Zimmerwol
allem Zubehör ganz e>
auch für Büro geeignet i'

Näh. im Gartenha!


	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

